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Strukturwandel als
Prozess schopfe-
rischer Zerstérung

Absoluter Beschafti-
gungszuwachs in
Produktion und
Dienstleistungen

Strukturwandel in der
schweizerischen
Volkswirtschaft
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Strukturwandel in Liechtenstein: Die Entwicklung seit den
80er Jahren

Eine dynamische Wirtschaft ist standigem Wandel unterworfen. Der 6&sterreichische
Okonom Joseph Schumpeter pragte in den 30er Jahren des vorherigen Jahrhunderts den
provokativen Begriff der ,schopferischen Zerstérung”. Gemeint ist damit der enge Zusam-
menhang zwischen nachhaltig hohen Wachstumsraten und beschleunigtem Struktur-
wandel, der letztlich die Voraussetzung wirtschaftlicher Dynamik darstellt. Arbeitsplatze,
die nicht mehr produktiv genug sind, werden in diesem Prozess durch neue Jobs ersetzt.
Die zerstorerische Komponente im Strukturwandel ist in den so genannten Anpassungs-
kosten zu suchen. Strukturwandel ist nicht selten mit Konkursen, Unternehmens-
schliessungen und dem Verlust an Arbeitsplatzen in bestimmten Branchen verbunden.

Auch in Liechtenstein tritt ein Wandel von der Industriedkonomie hin zur Dienstleistungs-
okonomie zu Tage. In langfristiger Perspektive ist die Entwicklung der Beschaftigung in
den Sektoren 2 (Produktion) und 3 (Dienstleistungen) augenfallig: Abbildung 1 stellt fur
beide Sektoren die relativen Anteile an der Gesamtbeschaftigung im Zeitraum 1982 bis
2004 dar. In 1982 betrug der Anteil der Beschaftigten im Sektor 2 55.1% und nahm bis
2004 auf 44.2% ab. Im Sektor 3 zeigt sich eine gegenlaufige Entwicklung. Der Anteil der
Beschaftigten betrug dort in 1982 42.4% und stieg bis 2004 auf 54.5% an. Die Anzahl
der Beschaftigten (Vollzeit und Teilzeit) belief sich im Jahr 1982 auf 15'323 und nahm bis
ins Jahr 2004 um 93% auf 29'533 zu. Im Sektor 2 lag der Beschaftigungsanstieg im sel-
ben Zeitraum bei 148%. Die Anzahl der Beschaftigten stieg von 8'448 in 1982 auf
13'050 in 2004 an. Im Sektor 3 waren in 1982 6'500 und 2004 16'098 Voll- und
Teilzeitbeschaftigte tatig. Dies entspricht einem Anstieg von 54.5%. In den vergangenen
25 Jahren wurde also in beiden Sektoren in erheblichem Masse Beschaftigung aufgebaut.

Abbildung 1

Beschaftigung in den Sektoren 2 (Produktion) und 3 (Dienstleistungen)
In % der Gesamtbeschaftigung (Vollzeit- und Teilzeitstellen), per 31.12.
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Quelle:  Amt fir Volkswirtschaft (AVW): Beschaftigungs- und Arbeitsplatzestatistik.

Im Vergleich zu der Entwicklung in Liechtenstein ging der Strukturwandel in der Schweiz
mit einem Abbau der Beschaftigung im Industriesektor einher. Die Anzahl der Erwerbs-
tatigen im Sektor 2 hat sich in der Schweiz von 1.2 Mio. in 1982 um 18% auf 0.98 Mio.
in 2004 verringert. Die von Schumpeter beschriebene ,zerstérerische” Komponente im
Strukturwandel ist in den vergangenen Jahrzehnten in der schweizerischen Volkswirt-
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Stagnation der
liechtensteinischen
Beschaftigung im
Sektor 2 seit 2001

Heterogene Branchen-

entwicklung ...

... im Industrie-
sektor ...

... sowie im Dienst-
leistungssektor.

schaft also erheblich starker zu Tage getreten als in Liechtenstein. Im Sektor 3 nahm die
Zahl der Erwerbstatigen hingegen von 1.84 Mio. in 1982 um 64.5% auf 3.03 Mio. in
2004 zu. Dies hat im Vergleich zu Liechtenstein zu einer starkeren Verschiebung der re-
lativen Anteile der Erwerbstatigen in der schweizerischen Volkswirtschaft im vergleich-
baren Zeitraum geflhrt. Der Anteil der Erwerbstatigen im Sektor 2 ging von 36.9% in
1982 auf 23.6% im Jahr 2004 zurlick, der Anteil im Sektor 3 stieg von 56.6% in 1982 auf
72.6% in 2004. Dem Industriesektor kommt gemessen an seinem Anteil an der Gesamt-
beschaftigung in der Schweiz heute eine erheblich geringere Bedeutung zu als in
Liechtenstein.

Die aktuelle Entwicklung in Liechtenstein im Zeitraum von 2001 bis 2004 kann anhand
des Konzepts der vollzeitaquivalenten Beschaftigung aufgezeigt werden. Bei diesem Kon-
zept werden die Teilzeitstellen umgerechnet auf Vollzeitstellen. Das Amt fur Volks-
wirtschaft publiziert diese Zahlen seit dem Jahr 2000 fur die Ebene der Sektoren, seit
2001 fur die Branchenebene. Ingesamt Uber alle drei Sektoren (Landwirtschaft, Pro-
duktion und Dienstleistung) ist die vollzeitaquivalente Beschaftigung im Zeitraum 2001 bis
2004 um 1.0% gewachsen. Dieser gesamtwirtschaftliche Zuwachs ist fast vollstandig auf
die Zunahme der Beschaftigung im Sektor 3 um 1.8% zurlckzufuhren, im Sektor 2 stag-
nierte die vollzeitaquivalente Beschaftigung. Diese unterschiedliche Dynamik fuhrte zu
einem Riuckgang des Beschaftigungsanteils im Sektor 2 (Produktion) von 47.5% im Jahr
2001 um 0.5 Prozentpunkte auf 47.0% in 2004.

Entwicklung der Beschaftigungsstruktur auf Branchenebene

In wieweit spiegelt sich der Zuwachs des Beschaftigungsanteils im Dienstleistungssektor
bzw. der Rickgang des Beschaftigungsanteils im Produktionssektor auch auf der Ebene
der einzelnen Branchen innerhalb der Sektoren wider? In Tabelle 1 wird die vollzeit-
aquivalente Beschaftigung auf Branchenebene ausgewiesen. Es zeigt sich, dass die Ent-
wicklung im Zeitraum 2001 bis 2004 fir die einzelnen Branchen in beiden Sektoren sehr
heterogen ist. Sowohl im Sektor 3 als auch im Sektor 2 lassen sich Branchen mit einer
weit Uberdurchschnittlichen Zuwachsrate der Beschaftigung identifizieren als auch solche,
die eine geringe Dynamik aufweisen. Der sich auf Sektorebene abzeichnende Ruckgang
der wirtschaftlichen Bedeutung des Produktionssektors ist nicht auf alle Branchen Uber-
tragbar. Entsprechendes gilt auch fur den Dienstleistungssektor.

Sechs Branchen, die dem Sektor 2 zuzurechen sind, weisen im Zeitraum 2001 bis 2004
einen Ruckgang der vollzeitaquivalenten Beschaftigung auf. Hierzu zahlen ,Bergbau,
Gewinnung Steine und Erden” (-8.9%), ,Herstellung Textilien und Bekleidung” (-2.4%),
.Be- und Verarbeitung Holz (ohne Herstellung Mébel)” (-35.2%), ,Papier-, Verlags- und
Druckgewerbe” (-11.1%), ,Herstellung sonstiger Produkte aus nichtmetallischen Mine-
ralien” (-9.6%) sowie , Erzeugung und Bearbeitung Metall, Herstellung Metallerzeugnisse”
(-16.0%). Im Sektor 2 finden sich aber auch Branchen, die einen beachtlichen Anstieg der
Beschaftigung realisieren konnten. Hierzu zahlen ,Herstellung Gummi- und Kunststoff-
waren” (39.3%), , Fahrzeugbau” (12.0%), , Energie- und Wasserversorgung (8.2%), ,Bau-
gewerbe” (5.0%) sowie ,Maschinenbau” (4.6%).

Die Entwicklung der Beschaftigung in den Branchen des Dienstleistungssektors ist eben-
falls heterogen. Die grosste Dynamik zeigt die Branche ,Rechtsberatung und Treu-
handwesen”. Die Beschaftigung ist dort im Zeitraum 2001 bis 2004 um 23.3% ange-
stiegen. Der Anteil an der Beschaftigung insgesamt nahm damit von 5.9% auf 7.3% zu.
Auch das , Gesundheits- und Sozialwesen” weist einen betrachtlichen Beschaftigungsan-
stieg von 13.1% auf. Dies hat dazu geflhrt, dass der Anteil der Branche an der Be-
schaftigung insgesamt von 3.9% auf 4.4% angestiegen ist. Die Beschaftigungsent-
wicklung in der ,Offentlichen Verwaltung” und im , Unterrichtswesen” ist mit Zuwachsen
von 7.4% bzw. 4.8% ebenfalls positiv. Diesem Anstieg stehen jedoch betrachtliche
Rickgange der Beschaftigung in der Branche ,Verkehr, Nachrichtentubermittiung” von
19.1% bzw. in der Branche ,Immobilien, Informatik, Dienstleistungen fur Unternehmen”
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von 7.0% gegenuber. Der Beschaftigungsanteil betragt in der Branche ,Verkehr, Nach-
richtentbermittlung” in 2001 4.4% und in 2004 3.5%. In der Branche ,Immobilien,
Informatik, Dienstleistungen fur Unternehmen” betrug dieser Anteil in 2001 8.8% und in
2004 8.1%. Der Beschaftigungsanteil im ,Kredit- und Versicherungsgewerbe” geht
ebenfalls leicht von 7.2% auf 7.0% zurlck.

Tabelle 1
Vollzeitaquivalente Beschaftigung nach Branchen
Per 31.12.
NOGA Branchen Vollzeitaquivalente Anteile an der Beschiftigung insgesamt (in %) | Diff. 0401 | Ver. 04.01 | WaBei
2000 2001 2002 2003 2004 2000 2001 2002 2003 2004 in PP in % inPP

Erwerbszweig Sektor 1 {Landwirtschaft) 321 336 336 356 356 13 13 13 14 13 0.1 6.0 0.1
0105 Land- und Forstwirtschaft 336 336 356 356 1.27 1.29 1.35 1.3 0.06 5.95 0.08

Erwerbszweig Sektor 2 {Produktion) M0 12533 12409 12545 12533 174 475 174 47.6 17.0 05 0.0 0.0
14 Berbau, Gewinnung Steine und Erden 45 44 4 41 017 047 017 015 -0.02 889 002
15-16 Herstellung Mahrungsmittel, Getranke; Tabakveratbeitung 1551 1523 1501 1578 587 582 570 592 0.04 174 010
17-18 Herstellung Texdilien und Bekleidung 158 133 123 108 060 051 047 040 -0.20 3291 020
20 Be- und Verarbeitung Holz (shne Herstellung Mabel) 318 279 290 206 120 1.07 110 orr 043 3522 0.42
21-22 Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 288 27 263 256 1.08 110 1.00 0.96 013 1.1 012
24 Chemische Industrie 148 144 157 180 0.54 0.9 060 0.56 0m 274 0.02
] Herstellung Gummi- und Kunststoffwaren 61 G1 B5 85 023 0.23 025 0.3z nna 3434 0.09
sl Herstellung sonstige Pradukte aus nichtrmetallischen Mineralien 573 544 519 518 217 208 197 1.94 -0.23 960 0.21
2728 Erzeugung und Gearbeitung Metall; Herstellung Metallerzeugnisse 1247 1206 1238 1047 472 4.60 470 383 -0.80 16.04 0.78
2 Maschinenbau 1788 17R7 1841 1871 677 675 699 702 024 464 031
30-33 Herstellung elektrischerfelektronischer Gerate; Feinmechanik, Optik 2300 238 23R 23 2.08 881 B85 .98 0.00 1.01 0.0g
M-3E Fahrzeughau 1354 142 1437 1517 513 543 546 559 056 12.04 0e2
3B-37 Sonstiges verabeitendes Gewerbe 194 192 167 195 073 073 063 073 0.00 052 000
40-41 Energie- und YWasserversorgung 182 185 194 197 069 0m 074 074 0.05 824 0.08
45 Baugewstbe 2268 e 29N 2973 456 9.84 8.00 .90 034 505 0.43

Erwerbszweig Sektor 3 {Dienstleistungen) 12658 13%35 13443 1337 13775 51.3 51.3 513 51.0 51.7 0.4 1.8 0.9
E0-62 Handel, Reperatur 1984 1992 2008 201 751 T8 TH2 754 002 136 010
fala Gastgewerbe 773 740 752 751 283 283 286 282 011 285 0.08
G064 Werkehr, Nachrichtendbermittiung 1160 1017 922 93 439 343 340 142 -0.88 19.14 .64
B5-67 Kredit- und Versicherungsgewerbe 1897 1935 1818 1875 718 7.39 680 703 -015 116 008
7074 Immakilien, Infarmatik, Dienstleistungen fir Untemehmen 2319 220 2056 2156 373 3.43 73 8.09 -0.70 703 .62
FA1174.12  Rechtsberatung, Treuhandwesen 1565 1682 1866 1934 5.94 B.04 7.08 7.25 1.31 2334 1.39
fila COffentliche Verwaltung mMar 124 1286 1286 453 478 438 482 029 744 0.34
B0 Unterrichtswesen 690 634 708 723 261 265 258 27 010 478 012
85 Gesundheits- und Sozialwesen 1026 1108 M7 1160 189 423 432 4.38 0.46 1306 0.51
9093 Erbringuny sonstiger Dienstleistungen 697 693 B64 712 264 265 252 2687 003 215 0.08
95 Private Haushalte 168 151 168 169 064 0.58 063 063 0.00 0E0 000
93 Euxteritoriale Organisationen / Zollamter 56 a6 55 59 0.2 0.1 0.21 0.22 0.m 536 0o

Total 24688 26403 26'189  26'338  26'65 1000 1000 100.0 1000 100.0 0.0 1.0 1.0
Yallzeitdouivalente: Teilzeitstellen auf Yollzeitstellen umgerechnet
Diff. 04-01: Anteil an cer Beschafligung insgesamt in % in 2004 abziglich dem Antel an der Beschattigung insgesamt in % in 2001
Wer, 04-01: Veranderung der Yollzettéouivalerte 2004 gegeniber 2001 in %
WiaBei, Wachstumsheitrag Im Zeftraum 2001-2004 in Prozentounkie (Wachstumsrate der Beschéttigung in der Branche mulipliziert mit dem Anteil der Beschéftigung der Branche an der Gesamtheschéftigundg)

Quelle: AVW: Beschaftigungs- und Arbeitsplatzestatistik, eigene Berechnungen

Die Wachstumsbei-
trage der Branchen ...

Die Beschaftigungsdynamik in den einzelnen Branchen schlagt umso starker auf die
gesamtwirtschaftliche Ebene durch, je grosser ihr Beschaftigungsanteil an der Gesamtbe-

schaftigung ist. Im Jahr 2004 weisen die Branchen ,Herstellung elektrischer/elektronischer
Gerate, Feinmechanik, Optik” sowie ,Baugewerbe” mit jeweils knapp 9% sowie die
Branche ,Immobilien, Informatik, Dienstleistungen fur Unternehmen” mit 8.1% die
hochsten Beschaftigungsanteile an der Gesamtbeschaftigung auf. Die Entwicklung in
diesen Branchen schlagt damit erheblich starker auf die gesamtwirtschaftliche Beschafti-
gung durch als die Beschaftigungsentwicklung in kleinen Branchen. Zu diesen zahlen
.Bergbau, Gewinnung Steine und Erden” oder ,Herstellung Gummi- und Kunst-
stoffwaren” mit insgesamt 126 vollzeitaquivalent Beschaftigten und einem Anteil von
0.2% bzw. 0.3% an der Gesamtbeschaftigung.

Konjunkturforschungsstelle Liechtenstein — KOFL Economic Focus No. 2
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... und Sektoren zum
gesamtwirtschaft-

lichen Beschaftigungs-

anstieg ...
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Dynamik und Grosse
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Absorption frei-
gesetzter Arbeits-
krafte

Wirtschaftsstatistik
erlaubt den Vergleich

... der sektoralen
Entwicklung von
Beschaftigung und
Wertschoépfung.

Die Bedeutung, die der Dynamik einer Branche in Bezug auf die Gesamtwirtschaft zu-
kommt, wird an den so genannten Wachstumsbeitragen deutlich. Der Wachstumsbeitrag
zeigt an, wie viel Prozentpunkte eine Branche zum Beschaftigungswachstum insgesamt
beitragt. Die Wachstumsbeitrage nach Branchen und Sektoren ergeben sich aus der
Wachstumsrate der Beschaftigung in der Branche multipliziert mit dem Anteil der
Beschaftigung der Branche an der Gesamtbeschaftigung (vgl. letzte Spalte in Tabelle 1).
Die Wachstumsbeitrage konnen positive oder negative Vorzeichen annehmen. Die
Summe der Wachstumsbeitrage Uber alle Branchen ergibt die gesamtwirtschaftliche
Wachstumsrate der Beschaftigung. Im Zeitraum 2001 bis 2004 ist die Beschaftigung auf
Basis von Vollzeitaquivalenten in Liechtenstein insgesamt um 1% angestiegen. Das
Wachstum entstand in den Sektoren 1 und 3. Der Wachstumsbeitrag des Sektors 1 (Land-
wirtschaft, Fischerei) betragt 0.1 Prozentpunkte, der Wachstumsbeitrag des Sektors 3
(Dienstleistungen) betragt 0.9 Prozentpunkte. Insgesamt leistet der Sektor 2 (Industrie)
weder einen positiven noch einen negativen Beitrag zum Wachstum der Beschaftigung
insgesamt.

In Sektor 2 ergibt sich ein anderes Bild. 8 Branchen leisten einen positiven Wachs-
tumsbeitrag von 1.72 Prozentpunkten zum gesamtwirtschaftlichen Anstieg der Be-
schaftigung. Die hochsten Wachstumsbeitrage aus dem Sektor 2 konnten die Branchen
.Fahrzeugbau” (0.6 Prozentpunkte) und ,Baugewerbe” (0.4 Prozentpunkte) realisieren.
Einen negativen Wachstumsbeitrag von insgesamt -1.72 Prozentpunkte leisten sechs
Branchen. Die verbleibende Branche ,Sonstiges verarbeitendes Gewerbe” hat einen
Wachstumsbeitrag von Null. Im Sektor 3 leisten nur 4 Branchen einen negativen Wachs-
tumsbeitrag. Hierzu zahlen , Gastgewerbe”, ,Verkehr, Nachrichtentbermittlung”, , Kredit-
und Versicherungsgewerbe” sowie ,Immobilien, Informatik, Dienstleistungen fur
Unternehmen”. Insgesamt drlcken sie die gesamtwirtschaftliche Wachstumsrate der
Beschaftigung um 1.62 Prozentpunkte nach unten. Diese negativen Wachstumsbeitrage
werden jedoch Uberkompensiert durch die positiven Wachstumsbeitrage von sieben
Branchen von insgesamt 2.53 Prozentpunkten. Die hdchsten positiven Wachstums-
beitrage im Sektor 3 konnten die Branchen ,Rechtsberatung, Treuhandwesen” (1.4
Prozentpunkte) und ,Gesundheits- und Sozialwesen” (0.5 Prozentpunkte) realisieren.

Insgesamt kann festgehalten werden, dass im Beobachtungszeitraum 2001 bis 2004 die
Beschaftigung auf Branchenebene sehr differenziert verlaufen ist. Im Sektor 2 und im
Sektor 3 gibt es ,Gewinner” und ,Verlierer”, d.h. Wachstumsbranchen und schrum-
pfende Branchen. Es wird deutlich, dass den Wachstumsbranchen auch die wichtige
Aufgabe zukommt, Ressourcen und insbesondere Arbeitskrafte, die von zwangslaufig
schrumpfenden Bereichen der Wirtschaft freigesetzt werden, zu absorbieren. Der
Strukturwandel ist ein hochst komplexer Prozess, von dessen Gelingen die Lebens-
bedingungen vieler Menschen abhangen.

Zuwachs der Wertschopfung in den Wirtschaftsbereichen

Die Beschaftigungsstruktur in Liechtenstein hat sich merklich zu Gunsten des Dienst-
leistungssektors verandert. Seit 2001 konnte — was die Anzahl der vollzeitaquivalenten
Beschaftigung anbelangt — nur noch der Dienstleistungssektor Beschaftigungszuwachse
realisieren, wohingegen die Beschaftigung im Industriesektor stagniert. In Bezug auf die
Wertschopfung zeichnet sich eine ahnliche Entwicklung ab. Zwar lasst die Wirtschafts-
statistik in Liechtenstein zum jetzigen Zeitpunkt keinen unmittelbaren Vergleich der Be-
schaftigungs- und Wertschopfungsentwicklung zu, Tendenzaussagen sind jedoch
maoglich.

Die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung Liechtensteins (VGR FL) weist flr den Zeitraum
1998 bis 2001 Wertschdpfungsdaten fur vier Wirtschaftsbereiche aus. Hierzu zahlen der
Wirtschaftsbereich ,Industrie und warenproduzierendes Gewerbe” (WB 1), der Wirt-
schaftsbereich ,Allgemeine Dienstleistungen” (WB 2), der Wirtschaftsbereich ,Finanz-
dienstleistungen” (WB 3) und der Wirtschaftsbereich ,Landwirtschaft und Haushalte” (WB

Konjunkturforschungsstelle Liechtenstein — KOFL Economic Focus No. 2 Februar 2006



Wertschopfungsanteil
der Dienstleistungen
nimmt zu

Wachstum primar im
WB 2 und WB 3

4). Der WB 1 entspricht ungefahr dem Sektor 2 (Produktion), WB 2 und WB 3
entsprechen dem Sektor 3 (Dienstleistungen) der Beschaftigungs- und Arbeitsplatze-
statistik. (Die 4 Wirtschaftsbereiche sind ebenfalls wie die Beschaftigungs- und Arbeits-
platzestatistik gemass den Noga-Abteilungen abgegrenzt). Die VGR FL liefert keine
Angaben flr die Bruttowertschopfung auf Branchenebene.

In Tabelle 2 ist die Bruttowertschopfung nach Wirtschaftsbereichen aufgeflihrt, die Daten
sind in konstanten Preisen des Jahres 2000 ausgewiesen. Im Jahr 2001 wurde in
Liechtenstein eine Wertschopfung von 4'349 Mio. CHF erwirtschaftet. Diese Wert-
schépfung entstand zu 39.4% im produzierenden Gewerbe (WB 1) und zu 54.9% in der
Dienstleistung (WB 2 und WB 3). 5.8% sind dem Wirtschaftsbereich , Landwirtschaft und
Haushalte” (WB 4) zuzurechnen. Die relative wirtschaftliche Bedeutung des produ-
zierenden Gewerbes hat damit gegenuber dem Jahr 1998 leicht abgenommen. In diesem
Jahr betrug der Wertschopfungsanteil im WB 1 42.4% und im WB 2 zuzlglich WB 3
51.6%. Die Verschiebung der relativen Anteile in Bezug auf Wertschopfung und Be-
schaftigung ist im Zeitraum 1998 bis 2001 einigermassen vergleichbar.

Tabelle 2
Bruttowertschopfung nach Wirtschaftsbereichen
Zeitraum 1998 bis 2001

Feitraum Gesamt wEB 1 wWEB 2 wWwE 3 wwE 4
zu konstanten Preisen, in Mio. CHF
1995 = b= B =] 165007 859354 110571 2277
1999 40524 165306 11004 5 12092 2351
2000 43147 1755.0 1001 .5 1317.0 2351
2001 43591 1715.0 1T10=3.0 12902 251.2
Summe 1659351 707 .3 41002 4 45736 955.0
Weranderung gegentiber Worjahwr i %

1995
1999 =.0 1.9 12.4 14.4 4.6
2000 5.7 7.8 -0.= =5.9 o.o
2001 1.0 -2.3 10.1 -=2.0 a.5
~er. 01-95 15.4 7.3 23.5 22.0 10.4

WWachstumsbeitrage in Prozentpunkten

1995
1999 o.s Z29 4.0 o=
p=nnn] 3.1 -0.1 2.6 o.o
Z20o01 -0.9 =24 -0.6 o=
a1-93 3.1 L= 6.2 0.6

n % der Gesantwirtschart

1995 100 424 236 &.0
1999 100 S99 246 a0
2000 100 40.7 23.2 5.5
2001 100 =9.4 253 .3
40.6 24.2 29.5 5.8
Diff. O1-93 -2.9 1.7 1.6 -0.3

Yirtschaftsbereich 1. Indu=strie und wwarenproduzierendes Gewwerbe
wuirtschattsbhereich 20 Allgemeine Dienstleistungen
viirtschattskbersich 3 Finanzdienstleistunogen

wairtschaftsbhersich 4 Landwwirtschaft und Haushalts

Quelle: AVW: VGR FL, eigene Berechnungen.

Im Zeitraum 1998 bis 2001 ist die reale Bruttowertschépfung in Liechtenstein von 3'779
Mio. CHF um 15.4% auf 4'359 Mio. CHF angestiegen. Im produzierenden Gewerbe (WB
1) betrug der Zuwachs der realen Bruttowertschopfung 7.3%, in der Dienstleistung
55.5% (WB 2 und WB 3). Der Wachstumsbeitrag der Dienstleistungen betragt 11.7
Prozentpunkte. Der Wachstumsbeitrag des produzierenden Gewerbes liegt mit 3.1 Pro-
zentpunkten erheblich tiefer.
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Strukturwandel und
wirtschaftspolitische
Weichenstellung

Der Strukturwandel ist ein kontinuierlicher Prozess, dessen einzelne Phasen sich Uber
mehrere Jahre, moglicherweise Jahrzehnte erstrecken. Im Gegensatz zu konjunkturellen
Entwicklungen, die im Allgemeinen kurzfristiger Natur sind und in denen wirtschaftliche
Schwacheperioden von Perioden der Erholung und des Aufschwungs abgelost werden,
vollzieht sich der Strukturwandel fur einzelne Wirtschaftsbereiche, Sektoren oder Branchen
entlang eines Trends. Zwar sind prazise Aussagen zum Trendwachstum in Anbetracht der
nur kurzen Zeitreihen der liechtensteinischen Wirtschaftsstatistik sowohl fur die
Gesamtwirtschaft als auch fur Branchen oder Sektoren kaum maoglich. Dennoch ist davon
auszugehen, dass auch hierzulande Wachstumstrends in einzelnen Branchen kaum
aufzuhalten oder gar umzudrehen sind, sondern Uber langere Zeitraume in eine Richtung
weisen. Der Strukturwandel kann insbesondere in den schrumpfenden Branchen krisenhaft
zu Tage treten. Im Gegensatz zu den Nachbarlandern Deutschland aber auch der Schweiz
waren die wirtschaftlichen Anpassungskosten in Liechtenstein in den vergangenen 25
Jahren gering. Der Ruf nach wirtschaftspolitischen Eingriffen in den Prozess des Struktur-
wandels ist daher nur leise zu vernehmen. Dennoch stellt sich die Frage, wie die wirt-
schaftspolitischen Weichen in Zukunft gestellt werden und wie in Liechtenstein auf ein
moglicherweise verlangsamtes Trendwachstum im Industriesektor reagiert wird. In den
Schweizer Kantonen zeichnet sich in den letzten Jahren jedenfalls eine gewisse Ent-
wicklung ab: Wahrend 1990 nur 8 Kantone uber ein Wirtschaftsforderungsgesetz ver-
fUgten, sind das im Jahr 2004 bereits 22 Kantone.

Konjunkturforschungsstelle Liechtenstein — KOFL Economic Focus No. 2 Februar 2006



	Strukturwandel in Liechtenstein: Die Entwicklung seit den 80er Jahren
	Entwicklung der Beschäftigungsstruktur auf Branc�
	Zuwachs der Wertschöpfung in den Wirtschaftsbere�

